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gtanftefdj. (OTlitärifcbe Stimmen übet Sbter«.) ©ine«
bet testen $efte be« „Spectateur militaire" enthält einen intet»
effanten Sluffafc, In welchem bem Srafibcntcn Sljlcr« ba« erfte
SRal »on einer franjöfifchen geber bet roebloerblcnte Sbeil on
ben Scicberlagen, weldje granfreid) fm Äriege »on 1870-71
erlitten, beigemeffen wirb. ©« Ifl erftaunlfd), wie lange man
in gtanftefdj btaudjte, hl« man ju biefet ©rfenntnlfj fam. attet«
blng« trifft ben iefcfgen Sröftbentcn bie ©djulb an ber Äato«

fttopbe nfa)t Allein, bod) wet wat c« anber« ol« et, bet ftd) In
ben letjten Sabten bc« Äaifctreidje« Jeber Slüftung für ben un»

»crmelbllch.cn Ärieg cigenfmnig wfbetfefcte; wer hintertrieb bte

©Infübtung bet atlgemeluen SBcbrpflldjt unb bewirf te, baf) bie

armeereorgonifotfon nidjt jut »uäfübtung fam? 3Bar c« ntdjt
bie ©efdjidjtfdjretbung bc« $rn. Sbier«, weldje bie ©elbflüber»
fdjäfeung unb bfe ©cfbflbcwunbctung ber eitlen granjofen übet
alle äSajjen ftelgctte unb fo »erberbltch auf bie 3uger.bcrjiebung
clnwirfte, wie Dberft ©toffef überjeugenb nadjgewiefen tjat? —

S3ie furdjtbar haben fid) bie SBorte, weldje $r. Shter« 1867
bei ©elegenljeit ber Debatten über bie Slrmccrcorganifatlon In
bet Äammet fptaa), bewahrheitet. Damol« fagte et: ©ine fran»

jöjifdje armee »on 400,000 3Rann werbe burd) ganj ©uropa
marfdjiren! — unb bret 3ahre fpäter marfdjirte fie wltfllcb In

biefer (ober noch gtöfjctcr) Sotjl jwar nidjt burdj ganj ©uropa,
boa) burdj ganj Deutfdjlanb; ollcrbing« nicht im Sriumplj in
bie §auptftabt bc« geinbe«, fonbern ben ©ted (n ber Jpanb In

fchmäbtidje ©efangenfdjaft, fn entfernte geflungen unb Saraden«

loger. Die Stedjnung, baf) ein gtanjofe brel ober »let Deutfdje
aufwiege, hatte fia) nicht bcroähtt. ©otlte man nidjt glauben, fo

beffpfellcfe Stlecerlagen Bätten bem »erbtenbeten Seif blc Slugen

öffnen foden? Dod) ebenfo wenig al« bfe franjöfifdje Ballon ift
bet jlttcrnbc ©rei«, ben fte on ihre ©plfee geftellt, belefjrt

Worten. 3»lt bem ©igenfinn, bet alten Scuten hie unb ba eigen

ift, flammert er fia) on »crattete anflehten, ©eine anfdjouun«

gen finb um 30 3»!)" int Stüdftant. ©efne polftlfdjen gebier
unb ©ünben ju betradjten ifl nidjt unfere ©adje; e« genügt füt
un«, ju fonflatiten, baf) er, wie »or bem Ärieg, aua) jetjt bie

©infübrung bet attgemefnen SBcbrpflidjt befämpft unb feben ml«

fitörifcfjen gortfchrltt hemmt. SBcldj' anbere Shatftaft entfaltete

nidjt S^ufse« ««et) bem »erfjängnlfjootlen getejuge »on 1806
unb 1807! Doa) ©neifenau, ©djarnborft unb ©tetn waren
5Ränner »on ganj anberm ©Ijarofter nnb ©elfl, al« bie, weldje

Je&t »on Serfaifle« au« ba« ®efd)id granfreid)« teiteu.

Sie (StnhettS&ntterfe gegeniilier bem SinbettStjefchfit).
©in Seitrog jut Diafuffion bet grage ber gcttartttlerfe füt
Dffijiete »on ollen SCBaffen. Sefpjta 1872. Sudjbonbtung füt
3Jc(lltör aB(ffenfdjaften (gr. Sucffjarbt). 8. 32®.

8fo« her Serraitttehre. Sctralnv unb ißlanfenntnif, {Ret*

gnofclrcn unb ©requiten. gut Untctoffijiete aller SBaffen be«

f. f. öftetteld). «ungat. $eete«. SBten unb Sefctjen. Setlag »on
Äotf Stodjo«fa. 1872. 74 ©.

StuMeu iifier £rn|tye«fiifirirag »on 3. »• Setb» bu
Setnol«, Dberft k la auite be« fgt. preufj. ®enctatftahc«.
Sweite« $eft. 3»it einem ©cfedjtäplane. Serlin 1872. ®. ©.
SRftttet «. ©obn.

©e&anfen über ©rgänjung, StuStnlirnng nnb Stenftjeit
be« $eere«, nebft Seleucbtung bet 4?auptgtunb|d"fee be« gelb«

blcnfte« unb bet ®{fea)t«lcbte. ÜRit mehteren Scfdjnungcn. Unter

Setüdjidjtigung bet neueften Ät(eg«erfahrungen »on einem beut«

fdjen Offijfer. SRannbeim unb ©trafihurg. Scrlog »on 3- Sen««

heimer. 1872. 8. 112 ©.
Sie STOitrattieufett unb ihre Selftttngen im Krieg 1870

bi« 1871. Son Hermann ©raf Sbütbettn, f. baner. $aupt«

mann, SRltgtfeb bet artltterlesÄommifftim. S t e i«f ch t i f t. au«
bet öflerrcldj. 3Rflitär»3citfa)rift. Sffiicn 1872. Sertag »on 3t.

». aBotbfjeim. gt. 8. 24 ©.
Som (Siefedjt. ©tubfen unb Ärleg«etfohtungen, Sefehtfüh«

rung über gemlfctjte Sruppen betreffet«), »on ®g. ©. ». 9J,
Sre«tau, Serlog »on 3Rar SÄäljer« ^ofbudjbanbtung. 1872.
8. 130 ©.

©ebraud) ber Slrtillerte im Selb»- unb ©efiirgSirtege.
Scbelf füt artillerie »Dffijiere unb Sruppenfütjrer. Son ger.
blnanb Setrloe«, Dberftlleut. fm 9. gelbartitletle »SRegiment.

SStcn, Serlag »on 8. S3. ©elbel u. ©obn. 1872. 8. 49 ©'.

Sie bentfebe ©ewehrfrage. 3Rlt Setüdfldjtlgung bet neue,
ften europäifcfjcn ©cwcbrmobelle, bearbeitet »on SBllfjetm ».

Slönnlc«, grofifj. Beffifdjem SDrajor, un» ^ermann Sffieijganb,

gtofhetjogt. beff. Sottetle«©bef- 3»tt 80 fn ben Seit gebtudten
Dtlglnalfjoljfdjnttten unb 40 Sabeflen. Selpjig unb Datmftabf.
©buatb Sttnfn. 1872. 8. 296 ©.

Ser Ärieg ber Stthle=9lIIianj (Äatfettfjum Stafitfen, at.
gentfnlfdje Äonföbetotlon unb SRepubtlf Sonba Dtientat bei Uru«

flu«?) gegen Die [Regierung ber SRehubti! ißaraguatj, Son
8. ©djnelber. Sonb I. SRit »(er Aorten unb einem Stau.
Serlfn, S. Seljr« Sudjbonblung (©. Sod). 1872. gt. 8
218 6.

Sa« mititärifd)e $tanjeift)nen unb bie äRHttär=8ario.-
grabbte. ©in fcanbbudj für Dffijiere bearbeitet »on a. 3Bi.

djuta, f. preuf. SRajor. 3»tt 2 Safein. Serlin 1872. Set»

lag »on ©. ©. «mittler u. ©ofjn. 8. 86 ©.
Setrathtungen über bie Formation, Sertoenbnng unb

SeiftUltgen ber SJteiterei, angeregt bura) bie ©djrift:
Campagne 1870. — La cavalerie fran^aiae, par le lieut-colo-
nel T. Bonie. Serlin, ©. @. SRftller u. ©obn. 8. 34 ©.

Sa« heutige ©efetfit. gür Jüngere Dfpjfere bargefteDt »on

St. ». S. Scttin, ©. ©. SÄftttcr u. ©ofjn. 8. 34 ©.
2ßa« entljiHt ba« neue (Reglement? ©ebtSngte Sufam«

menflellung bet ahänbetnben Sotfdjtlftcn, welche fm Steuabbtud

bc« ©rerjicr»StegIemcnt« füt Snfontetfc, d. d. 3. auguft 1870,
entbalten flnb. Sogotla ». Slbeificin, S«mier«8leut. im 3n<

fantcrle«[Regiment Str. 17. Serlin, ©. ©. SRittler u. ©ofjn.
1871. f(. 8. 36 ©.

Süge nnb äBiffenftbaft. Sceuc« ju altem. Son atfoto».

gür Dffijiere oller SBaffen, tn«befonbere für jene bei Snfantetie
unb bet Steitetef. gtonffutt o. SR., Setlag »on Jpetnt. Äeller.

1872. 8. 472 ©.
La Piazza di Piacenza-Stradella. Nella Difesa della

Frontiera Nord-Est dell' Italia. Per A. Ricci, Colonnello
di Stato-Magglore. Roma, Torino, Pirenze.

Sötititür SROBtt eben angelangt bei g r. ©djuttbefi in
Sütta):
2)ic Sßc^cft m beutfdptt M$&.

(gebruar 1872.)
gt. 6. 70.

Xcüenbad), SIRajor, 2)ag j)Wttpfdje Stts
toittott§s@yeirctwn.

3Rlt 11 Safein.
gt. 4.

Setlag »on SKar ©rablttfler in SRündjen, Dultplafc 16:

über

3letttt«terrtöjt, 2>tfta«jrcitctt »ttb ©tatttoott
»on

grelf)errn ö. Dtiebrjctttt,
Dhettfeutcnant Im 3. haoer. attillette»3teg(ment.

Stei« 40 ©»«.

^ebanRen
ober

©trittenc Sttfantcrie
»on

Stti« 40 ©t«.
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Ausland.
Frankreich. (Militärische Stimmen über Thiers.) Eine«

der letzte» Hefte de« „Sxsotatsur militaire,» enthält einen inter>
essanten Aufsatz, ln welchem dem Präsidenten ThicrS da« crstc

Mal von ciner französischen Feder der wohlverdiente Theil an
den Niederlagen, welche Frankreich im Kriege von 1870-71
erlitten, beigemessen wird. Es tst erstaunlich, wie lange man
in Frankreich brauchte, bis man zu dicser Erkenntniß kam. Allerdings

trifft den jetzigen Präsidenten die Schuld an der

Katastrophe nicht allein, doch wer war es ander« als cr, der sich in
den letzten Jahren de« Kaiserreiche« jeder Rüstung für den un»

vermeidlichen Krieg eigensinnig widersetzte; wcr hintertrieb die

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und bewirkte, daß die

Armeereorganisation nicht zur Ausführung kam? War es nicht
die Geschichtschreibung des Hrn. Thier«, welche die Selbstüberschätzung

und die Sclbstbcwundcrung dcr eitlen Franzosen über

alle Maßen steigerte und so verderblich auf die Jugenderziehung
einwirkte, wie Oberst Stoffel überzeugend nachgewiesen hat? —

Wie furchtbar haben sich die Worte, welche Hr. Thiers 1867
bei Gelegenheit der Debatten über die Armeereorganisation in
der Kammer sprach, bewahrheitet. Damals sagte er: Eine fran»

zösische Armee von 400,000 Mann werde durch ganz Europa
marschire»! — und drei Jahre später marschirte sie wirklich in
dieser (oder noch größerer) Zahl zwar nicht durch ganz Europa,
doch durch ganz Dcuischland; allerdings nicht im Triumph in
die Hauptstadt de« FcindcS, sondcrn den Stock in der Hand tn

schmähliche Gefangenschaft, in entfernte Festungen und Barackenlager.

Die Rechnung, daß ein Franzose drci odcr vier Deutsche

aufwiege, hatte sich nicht bewährt. Sollte man nicht glauben, so

beispiellose Niederlagen hätten dem verblendeten Volk dic Augen
offnen sollen? Doch ebenso wenig al« die französische Nation tst

der zitternde Greis, den sie an ihre Spitze gestellt, belehrt

worden. Mit dem Eigensinn, der alten Leuten hie und da eigen

tst, klammert cr sich an »eraliete Ansichten. Seine Anschauungen

sind um 30 Jahre im Rückstand. Seine politischen Fehler
und Sünden zu betrachten ist nicht unscrc Sache; es genügt für
unS, zu konstatircn, daß cr, wic »or dem Kricg, auch jetzt die

Einführung dcr allgemcinen Wehrpflicht bekämpft und jcdcn

militärischen Fortschritt hemmt. Welch' andcre Thatkraft entfaltete

nicht Prcußcn nach dcm »erhängnißvollen Feldzuge »on Z30L
und 1807! Doch Gneisen«», Scharnhorst und Stein waren
Männer vvn ganz anderm Charakter und Geist, als die, welche

jetzt von Versailles aus daS Geschick Frankreichs leiten.

Neue MUitör-Bibliogravhie.
Die Einheitsbatterie gegenüber dem Einbeitsgeschiitz.

Ein Beitrag zur Diskussion der Frage der Feldartillerie für
Offiziere »on allen Waffen. Leipzig 1372. Buchhandlung für
Militär-Wissenschaften (Fr. Luckhardt). 8. 32 S.

Ans der Terrainlehre. Terrain'- und Plankenntniß. Ret)»

gnosciren und Croquiren. Für Unteroffiziere aller Waffen de«

k. k. österreich.-ungar. HeereS. Wien und Tesche«. Verlag »on
Karl ProchaSka. 1872. 74 S.

Studien über Truppenführung »°n I. ». Verd» du
Vernoi«, Obcrst à la suite de« kgl. prcuß. Generalstabs«.

Zweite« Heft. Mit einem GcfechtSplane. Berlin 1872. E. S.
Mittler u. Sohn.

Gedanken über Ergänzung, Ausbildung und Dienftzett
des Heeres, mbft Beleuchtung der Hauxtgrundsätze de«

Felddienste« und der Glfechtêlehre. Mit mehreren Zeichnungen. Unter

Berücksichtigung der »eueste» Kriegserfahrungen »on einem deut»

schen Offizier. Mannheim und Straßburg. Verlag »on I. BenS-

heimer. 1872. 8. 112 S.
Die Mitrailleuse» und ihre Leistungen im Krieg 187«

bis 1871. Von Hermann Graf Thürheim, k. bayer. Haupt»

mann, Mitglied der Artillerie-Kommission, P r e i S s ch r ift. Au«

der österreich. Militär-Zeitschrift. Wien 1872. Verlag »on R.
». Waldhetm. gr. 8. 24 S.

Bom Gefecht. Studien und KriegSerfahrungen, Btfehlföh»

rung über gemischte Truppen betreffend, von Gg. C. v. W.
Breslau, Verlag »on Mar Mälzers Hofbuchhandlung. 1872.
8. 13« S.

Gebrauch der Artillerie im Feld- unb GebirgSkriege.
Behelf für Artillerie-Offiziere und Truppen führ«. Von Fer.
dinand PeirioeS, Obcrstlieut. tm 9. Feldartillerie-Regime«.
Wicn, Vcrlag von L. W. Seidel u. Sohn. 1872. 8. 49 S.

Die deutsche Gewehrfrage. Mii Berücksichtigung der neuesten

europäischen Gewehrmodelle, bearbeitet »on Wilhelm ».

PlönnicS, großh. hessischem Major, und Hermann Weygand,
großherzogl. Hess. Batterie-Chef. Mit 80 in den Tert gedruckten

Originalholzschnitten und 40 Tabellen. Leipzig und Darmstadt.
Eduard Zcrnin. 1372. 3. 296 S.

Der Krieg der Triple-Allianz (Katserihum Brasilien, Ar»

gentinische Konföderation und Republik Band« Oriental del
Uruguay) gegen die Regierung der Republik Paraguay. Von
L. Schneider. Band l. Mit vier Karten und einem Plan.
Berlin, B. Vehr« Buchhandlung (E. Bock). 1872. gr. 8.
213 S.

Das militärische Planzeichnen und die Mlitär-Karti.
graphie. Ein Handbuch für Offiziere bearbeitet von A. Wi-
chura, k. preuß. Major. Mit 2 Tafeln. Berlin 1372. Verlag

von E. S, Mittlcr u. Sohn. 8. 86 S.
Betrachtungen über die Formation, Verwendung und

Leistungen der Reiterei, angeregt durch die Schrift: «am-
zurszns 187«. — I^a oavalsris française, par Is Iieut.-oolo-
osi Louis. Berlin, E. S. Mittler u. Sohn. 8. 34 S.

Das heutige Gefecht. Für jüngere Offiziere dargestellt von

N. ». B. Bcrlin, E. S. Mittlcr u. Sohn. 8. 34 S.
Was enthält das neue Reglement? Gedrängte

Zusammenstellung der abändernden Vorschriften, welche im Neuabdruck

dcê Ererzicr-RcglcmentS für Infanterie, à. à. 3. August 1S70,

enthalten sind. Bogalla ». Bibcrstcin, Premier-Lieut. tm

Infanterie-Regiment Nr. 17. Berlin, E. S. Mittler u. Sohn.
1371. kl. 8. 36 S.

Lüge und Wissenschaft. Neue« zu Altem. Von Arkolay.

Für Offiziere aller Massen, insbesondere für jene der Infanterie
und der Reiterei. Frankfurt a. M-, Verlag »on Heinr. Keller.

1872. 8. 472 S.
I.» riunir eil ri»een?a>8traelella. Nella Oltssa Sella

frontiera Horcl-Lst àell' Italia,
ài Ltata-^lagiziore. Roma, l'orino, ?iren«s.

Militär-Nova eben angelangt bei Fr. Schultheß in

Zürich:

Die Wehrkraft des deutschen Reiches.
(Februar 1872.)

Fr. 6. 70.

Tellenbach, Major. Das Preußische Ba¬

taillons-Exernren.
Mit 11 Tafeln.

Fr. 4.

Verlag von Max Gradinger In München. Dultplatz 16:

Aphorismen
über

Reituuterricht, Distanzreiten und Stallwart
von

Freiherrn v. Riedheim,
Oberlieutenant im 3. bayer. Artillerie-Regiment.

Preis 40 Ct«.

Gedanken
über

Berittene Infanterie
von

M. Gr.
Preis 40 Et«.
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